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Neulich 
in Meilen

Gastfreundschaft
Neulich sass ich in der Bar und trank 
ein Bier. «Ich fühle mich wohl hier», 
sagte ich zu Roger, als wir anstiessen. 
«Jimmy ist ein guter Gastgeber.» Ro-
ger sah das ebenso und meinte: «Ja, 
hier ist man stets willkommen.» – 
«Am vergangenen Wochenende habe 
ich jemanden aus Nigeria kennenge-
lernt, da haben wir uns über Gast-
freundschaft ausgetauscht.» – «Und 
was hat er gemeint?» – «Zunächst 
habe ich gelernt, dass es für einen Af-
rikaner sehr fremd ist, dass wir zum 
Beispiel Hochzeiten feiern und an-
schliessend mit den ‘geladenen Gäs-
ten’ separat weiterfeiern. So etwas 
kennen die nicht. Wenn gefeiert wird, 
feiert man mit allen, die kommen 
können. Punkt.» – «Das ist halt eine 
Geldfrage. Und eine Platzfrage», gab 
Roger zu bedenken. «Das Geld ist in 
Nigeria insofern kein Problem, als 
man von einem einfachen Essen ein-
fach sehr viel macht. Und dann hat’s, 
solange es hat,» erklärte ich und fuhr 
fort: «Und Platz haben sie auch im-
mer genug, denn die Feier findet 
draussen statt. Die Sonne scheint dort 
eben zuverlässiger als hier.» – «Das 
sind ganz andere Voraussetzungen», 
bestätigte Roger. «Und dann hat er 
mir noch den Begriff ‘Obuntu’ er-
klärt. Der ist dort sehr wichtig. – «Und 
was bedeutet der?», fragte Roger 
pflichtschuldigst, als ich nicht weiter-
sprach. «Obuntu steht für Mensch-
lichkeit und Nächstenliebe, für eine 
Grundhaltung von Respekt und An-
erkennung.» – «Also ein sehr zentra-
ler Begriff», meinte Roger. «Genau. 
Mein Gesprächspartner hat ihn mit 
‘Ich bin, weil wir sind’ übersetzt. Und 
das gefällt mir. Der Einzelne lebt von 
der Gemeinschaft, und die Gemein-
schaft vom Einzelnen.» – «Das klingt 
wirklich schön», sagte er und wandte 
sich zu Jimmy: «Noch zwei, bitte.» – 
«Scheint dich nicht sehr zu interes-
sieren», sagte ich. «Im Gegenteil! Da 
kann man viel lernen. Und ich bin 
nun dir gegenüber gastfreundlich 
und lade dich heute ein.» – «Danke, 
sehr freundlich!» – «Naja, ich kann 
diese Abende nur geniessen, weil wir 
sie zusammen erleben.» – «Du lernst 
tatsächlich schnell», sagte ich darauf 
und stiess mit ihm an. Schliesslich 
verabschiedete ich mich und sagte zu 
Jimmy: «Bis in einer Woche!», und er 
antwortete: «Bis nächste Woche.» Ich 
trat nach draussen, die Nacht war 
schon recht kühl. Ich zog den Kragen 
hoch und dachte, es hat schon was. 
Das Bier schmeckt einfach besser, 
weil wir es gemeinsam geniessen.

/Beni Bruchstück

Fortsetzung Titelseite

Kündigung im Jahr 2044
Aktuell werden die betroffenen 
Grundeigentümer über die Gasnetz-
stilllegung vorinformiert, in 16 bis 17 
Jahren wird eine «Erinnerung» fol-
gen und ein Jahr vor dem Aus, also 
ungefähr 2044, die Kündigung des 
Hausanschlusses. Kunden, die zwar 
Fernwärme beziehen können, aber 
weiter Gas benötigen – zum Beispiel 
für industrielle oder gewerbliche 
Zwecke – sollen weiterhin versorgt 
werden. Insgesamt geht Energie 360° 
davon aus, dass es in Meilen bis im 
Jahr 2045 immer noch 391 Anschluss-
objekte mit Gasversorgung geben 
wird, heute sind es 587.
Bei der anschliessenden Fragerunde 
beklagte eine Eigentümerin, dass 
Energie 360° entgegen ursprüngli-
cher Ideen nun doch auf den Ausbau 
des Fernwärmenetzes bis zu ihrer 
Liegenschaft verzichte. Ausserhalb 
des Verbundsgebietes würden erneu-
erbare Energien weiterhin finanziell 
gefördert, tröstete Alexander Strasser 
von Energie 360° – die Gemeinde 
empfiehlt ausdrücklich Wärmepum-
pen mit Erdsonde plus Wärmezufuhr 
mit Sonnenkollektoren an Stelle von 
Gas- oder Ölheizungen. Und falls je-
mand im definierten Verbundsgebiet 
wohnt und aus Kapazitätsgründen 
doch nicht mit Fernwärme beliefert 
werden kann – auch das kommt of-
fenbar vor –, gibt es mit einem ent-
sprechenden Bestätigungsschreiben 
von Energie 360° trotzdem Förder-
beiträge

Um zu prüfen, ob die eigene Adres-
se von der Teilstilllegung des Gas-
netzes betroffen ist, steht unter 
e360.ag/stilllegung-gemeinden ein 
Online-Tool zur Verfügung. 

Drei Neubauten mit total 66 
Mietwohnungen
Das zweite vorgestellte Projekt soll 
2026 vor die Juni-Gemeindever-

sammlung kommen: Der private Ge-
staltungsplan «Seehaldenweg» der 
BVK schlägt eine Überbauung vor, 
die das Gesicht des westlichen Dorf-
eingangs verändern wird. 
Momentan stehen auf dem Grund-
stück von 8773 Quadratmetern Grös-
se vier Mehrfamilienhäuser mit ins-
gesamt 40 Wohnungen aus dem Jahr 
1960. Die Pensionskasse BVK als 
Grundeigentümerin plant nun, diese 
durch drei Neubauten mit total 66 
Mietwohnungen und eine Gewerbe-
fläche entlang der Seestrasse zu er-
setzen. 10 Prozent der Wohnungsflä-
chen sollen preisgünstig, also nach 
Kostenmiete, angeboten werden.

Mehrwertausgleich für die Sanie-
rung des Strandbads Dorf
Hochbauvorstand Heini Bossert stell-
te die entsprechenden planungs-
rechtlichen Instrumente vor, über 
die die Gemeindeversammlung ab-
stimmen wird: privater Gestaltungs-
plan, städtebaulicher Vertrag und 
Umzonung (Teilrevision Nutzungs-
planung). Ein wichtiges Element des 
städtebaulichen Vertrags ist der 
Mehrwertausgleich, welchen die BVK 
der Gemeinde Meilen für die Umzo-
nung von W 1.8 in WG 2.8 zu bezahlen 
hat, denn damit wird eine dichtere 
Bebauung ermöglicht, als sie im re-
gionalen Richtplan vorgesehen ist. 
Die Planungsvorteile sind in diesem 
Fall gemäss kommunaler BZO mit 
knapp 2 Mio. Franken abzugelten. 
Wie Heini Bossert sagte, soll dieser 
Betrag konkret für die Sanierung, 
Gestaltung und Ausstattung des 
Strandbads Dorfmeilen verwendet 
werden. 
Stefan Schädle, Leiter Real Estate 
Management der BVK, stellte an-
schliessend die Bauherrin vor, die 
grösste Pensionskasse der Schweiz 
vor allem für Kantonsangestellte und 
Arbeitnehmer aus den Bereichen Ge-
sundheit und Bildung. Man lege al-

lergrössten Wert auf Nachhaltigkeit 
und zertifiziere alle Bauvorhaben 
nach SNBS (Standard Nachhaltiges 
Bauen Schweiz), erklärte Schädle. 
2022 wurde für das Projekt ein Stu-
dienauftrag erteilt, worauf Huggen-
bergerfries Architekten AG einstim-
mig den Zuschlag erhielten: gelobt 
wurden von der Jury vor allem die 
Kleinteiligkeit und Höhenstaffelung 
sowie die kompakten Gebäudevolu-
men. Gegenüber dem Ursprungspro-
jekt wurde die Höhe der Häuser dann 
noch in enger Abstimmung mit der 
Gemeinde um ein Stockwerk verrin-
gert.

Baustart für 2028 geplant
Architekt Adrian Berger veranschau-
lichte des Projekt mit diversen Visua-
lisierungen: «’Kein Klotz’ war uns 
wichtig», sagte er. Statt langer, hang-
paralleler Häuser habe man bewusst 
drei Punktbauten konzipiert, die see-
seitig einen grosszügigen Aussen-
raum bestehen lassen. Geplant sind 
Mietwohnungen in der Grösse von 
2,5 Zimmern (60 m2, 33 Einheiten) 
bis zu 5,5 Zimmern (130 m2, 6 Ein-

heiten), um ein breites Mieterspekt-
rum anzusprechen. Wird das Projekt 
an der Gemeindeversammlung ange-
nommen, ist der Baustart für 2028 
geplant. 
In der anschliessenden Diskussion 
gab es neben Lob auch Kritik für das 
Bauvorhaben. So fand ein Anwohner, 
es fehle an Sensibilität, handle es sich 
eben doch genau um Klötze mit einer 
stattlichen Höhe von 16 Metern. Den 
Architekten wurde mit auf den Weg 
gegeben, an der Gemeindeversamm-
lung unbedingt auch eine Visualisie-
rung des Projekts vorzulegen, welche 
die Häuser von der Kreuzung See-
strasse/Dorfstrasse aus zeigt. 

Der Gestaltungsplan «Seehalden-
weg» sowie die Teilrevision der 
Nutzungsplanung und der städte-
bauliche Vertrag liegen bis am 4. 
November im Bauamt, Bahnhof-
strasse 35, auf. Gleichzeitig gibt es 
im Foyer des Gemeindehauses eine 
Ausstellung über das Richtprojekt 
und den städtebaulichen Vertrag. 

/ka

Saisonschluss in den Strandbädern 
Dorf- und Feldmeilen sowie der 
Badeanlage «Ländeli»
Die Strandbadsaison endet am Montag, 15. September 2025, 
um 19.00 Uhr.

Wir bitten alle Badegäste, ihre Kabinen und Fächer rechtzeitig 
zu räumen und die Schlüssel zurückzugeben. Sämtliche Fund-
gegenstände werden nach dem 22. September 2025 verschenkt 
oder entsorgt.

Die Strandbäder Dorf und Feldmeilen bleiben während den 
Abschlussarbeiten geöffnet – jedoch ohne Badeaufsicht. Der 
Zutritt ist gratis.

Bei guter Witterung sind die Kioskbetriebe wie folgt geöffnet: 

–	 Strandbad Dorf: bis Sonntag, 14. September 2025
–	 Strandbad Feldmeilen: bis Mittwoch, 24. September 2025
	 (geschlossen vom 18. bis 21. September 2025)
–	 Badeanlage Ländeli: bis Freitag, 19. September 2025

Wir bedanken uns herzlich bei allen Badegästen für ihren Be-
such und freuen uns, Sie im Sommer 2026 wieder begrüssen zu 
dürfen. Verzichten Sie auch im Winter nicht auf das Schwimmen 
und besuchen Sie das Hallenbad Meilen mit Sauna, Badeshop 
und Cafeteria.

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see
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geleitet. Parkplätze im Parkhus 

Rosengarten und Dorfplatz.fahrplanmässig. Parkplätze im Parkhaus Rosengarten und Dorfplatz.
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Attraktive Bahnen, Riesenrad und Stände
Diverse Festwirtschaften und Bars

Vom Seehaldenweg aus sind Durchblicke auf den See möglich.� Visualisierung: echt3D
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